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SCHIMMEL UND SCHIMMELPILZE

Haufiges Vorkommen in Natur
Zersetzung organisches Material
Schimmelsporen immer/tberall vorhanden
Erh6hte Konzentration ist zu vermeiden
Auswirkungen auf Gesundheit:

erhdhtes Risiko fur Atemwegserkrankungen

Entwicklung und Verschlimmerung von
Asthmasymptomen
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Geb&uden, Umweltbundesamt Energieberatung Umweltzentrum Allgau




SCHIMMEL UND SCHIMMELPILZE

Wachstum auf den meisten organischen
Materialien bzw. auf Materialien mit
organischen Verschmutzungen maoglich

Voraussetzungen ftr Wachstum
Nahrstoffgehalt des Untergrunde
geeignete Temperaturen
ausreichende Feuchte
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Gebauden, Umweltbundesamt Energieberatung Umweltzentrum Allgau




WACHSTUMSVORAUSSETZUNG:

Menge: 70 — 80% relative Feuchte
Ort: Oberflache des Materials
Zeitdauer: wenige Tage

Wie entstehen (zu) hohe
(Oberflachen)feuchten im Gebaude?



WASSERGEHALT VON LUFT

Zusammenhang zwischen relativer Luftfeuchtigkeit
und Raumtemperatur

Warme Luft kann mehr Feuchtigkeit aufnenmen

Abkuhlung feuchter Luft an kalter Wandoberflache
fahrt zu Anstieg der relativen Luftfeuchte

Beil00 % relativer Luftfeuchtigkeit Kondensation
und Tauwasserausfall

Schimmelpilzwachstum ist bereits ab 80% relativer
Feuchte an Oberflache maoglich

1 m3 Luft mit 5°C hat
7 g Wasserdampf

1 m3 Luft mit 30°C hat
30 g Wasserdampf



URSACHEN UND EINFLUSSGROREN

Bauliche Mangel
Schlechte Warmedammung, Warmebricken
Schaden an Luftdichtheitsebene/Gebaudehtille
Schadhafte Abdichtung
Neubaufeuchte

Fehlerhaftes Nutzungsverhalten
Unzureichendes Luften
Falsches Heizen

Sonstige Ursachen: Havarie, Hochwasser
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Gebéuden, Umweltbundesamt Energieberatung Umweltzentrum Allgau




UNZUREICHENDE

WARMEDAMMUNG

Niedrige Oberflachentemperaturen auf
Innenraumseite der Aul3enwéande
Kondensation der Raumluftfeuchte
Erhohte Oberflachenfeuchte entsteht
Je nach Material Schimmelwachstum
Oberflachentemperatur und —feuchte hangen
ab von
warmedurchgangskoeffizient (U-Wert)
Warmeubergangswiderstand (R -Wert)
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Seite 7 Bild: https://www.joleka.de/fenstersanierung_lueftung/ Energieberatung



https://www.joleka.de/fenstersanierung_lueftung

UNZUREICHENDE WARMEDAMMUNG

AufRenklima:

-10°C /90 % rel. F.
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Ungedammte Vollziegelwand
Warmedurchgangskoeffizient
ca. U =2,3W/m?K
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UNZUREICHENDE WARMEDAMMUNG

Schimmel
Oberflachentemperatur: <11°C
Oberflachenfeuchte: 83 % \

Mikroklima Grenzschicht
Raumluft — Wandoberflache

Autenklima:
-10°C /90 % rel. F.
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WARMEBRUCKEN

AuBenklima: . N . : E
-10°C /90 % rel. F. Geometrische Warmebricke ~ H
———————— mit erhdhtem Warmefluss : |
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WARMEBRUCKEN

Seite 11

nicht oder unzureichend
gedammter Fenstersturz

nach aufien durchgehende
Geschossdecke

,Geometrische” Wdarmebriicke
Aufienwandecke
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Bild: Energieagentur NRW Energieberatung
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GUTE WARMEDAMMUNG

Wand, gedammt mit 15 cm Steinwolle
Warmedurchgangskoeffizient
ca. U =0,21 W/m?K
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GUTE WARMEDAMMUNG

Oberflachentemperatur: <19°C 2o,
Oberflachenfeuchte: 52 % oM ©
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ERHOHTER WARME-

UBERGANGSWIDERSTAND

Schranke und Gardinen an Aul3enwanden
und -ecken behindern Konvektion

Keine warme Raumluft in diesen Bereichen
Oberflachentemperatur sinkt
Oberflachenfeuchte steigt

Mobel mit Abstand zur Aul3enwand stellen
LUftungsschlitze bei Einbauschranken an
Aufdenwanden vorsehen
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Gebéuden, Umweltbundesamt Energieberatung Umweltzentrum Allgau



ERHOHTE WARMEUBERGANGSWIDERSTANDE

AuBBenlufttemperatur: =5°C | U-Wert: 1,4 W/m?2K
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Raumlufttemperatur 20 °C
Innenraumliuftfeuchte 50 % r.F.
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Gebauden, Umweltbundesamt
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ERHOHTE WARMEUBERGANGSWIDERSTANDE

Auf3enlufttemperatur: =5°C | U-Wert: 0,27 W/m?K
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73 % r.F. S3%rF. 62%rF.

Schrank

| 18°C
55 % r.F.

|

Raumlufttemperatur 20 °C
Innenraumluftfeuchte 50 % r.F.
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Gebauden, Umweltbundesamt
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NEUE FENSTER IM

UNGEDAMMTEN ALTBAU

Alte Fenster: ungeplanter Luftaustausch
Kontinuierliche Abfuhr der Raumfeuchte

Neue, dichte Fenster: Aktives Lften notig

Deshalb Luftungskonzept (nach DIN 1946-6):
Luftwechsel zum Feuchteschutz ist
nutzerunabhangig sicherzustellen (RLT)
Fenstertausch am besten in Kombination
mit Auldendammung
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Seite 17 Quelle: https://www.joleka.de/fenstersanierung_lueftuna/ Energieberatung Umweltzentrum Allgau



Vorführender
Präsentationsnotizen
Lüftungskonzept ab Austausch 1/3 der Fenster vorgeschrieben


https://www.joleka.de/fenstersanierung_lueftung/

IM INNENRAUM

ERHOHTE FEUCHTEPRODUKTION

Kochen, Waschen, Duschen etc. erhdht die
Luftfeuchtigkeit und so die Oberflachenfeuchte

Feuchtemenge bei 3-Personen-Haushalt: 6
bis 12 Liter pro Tag

Winter: Vorsicht bei zusatzlichen Feuchte-
guellen (z.B. Wasche, viele Zimmerpflanzen)

Erh6hter Feuchtemenge durch vermehrtes

Liften und ggf. Heizen verringern
%



UNZUREICHENDES ODER

UNSACHGEMARES LUFTEN

Ausreichendes Luften ist in alten wie neuen
(dichten) Gebauden gleichermal3en wichtig

Bei Gebauden ohne Luftungsanlage...

w Nach Koch- und Duschvorgang sofort
|Uften bei geschlossener Zimmertur
Auch wenig genutzte Raume liften
Regelmalig (morgens und abends) und
ausreichend lange liften <
StoR- und Querliiften o2 /
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Gebéuden, Umweltbundesamt Energieberatung Umweltzentrum Allgau




UNZUREICHENDES ODER

UNSACHGEMARES LUFTEN
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Gebéuden, Umweltbundesamt



UNZUREICHENDE ODER

UNSACHGEMARE BEHEIZUNG

In unzureichend beheizten Raumen...

steigt durch die Senkung der
Raumlufttemperatur der relative
Wassergehalt der Luft

sinkt die Oberflachentemperatur auf der
Innenseite der AuRenwande

Diese Effekte erhdhen das Risiko eines
Schimmelpilzwachstums

In Schlafzimmern wird durch Atmen und
Schwitzen zusatzlich Feuchte freigesetzt




UNZUREICHENDE / UNSACHGEMARE BEHEIZUNG
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Gebauden, Umweltbundesamt
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UNZUREICHENDE ODER

UNSACHGEMARE BEHEIZUNG

Auch wenig genutzte Raume leicht heizen
Temperaturen unter 16°C vermeiden

TuUren zu weniger beheizten Raumen
geschlossen halten

Warmeabgabe der Heizkdrper nicht
behindern (Gardinen, grol3e Fensterbretter)

Moblierung (z.B. Kleiderschrank) v.a. im
Schlafzimmer nicht vor Aufdenwanden
platzieren %

e
Quelle: UBA — Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Geb&uden Energieberatung Umweltzentrum Allgau



SCHIMMEL IM KELLER - URSACHEN

Bauliche Mangel
(Aufgrund des Alters) schadhafte
Abdichtung
Fehlerhaftes Nutzungsverhalten
Sommerkondensation durch Luften zur
falschen Tageszeit
Nutzungsanderung: Wohnnutzung
Wassereintritt & Havarie
Haufig: Kombination von Ursachen
o / L )/

Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Geb&uden, Umweltbundesamt Energieberatung Umweltze l um Allg
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SCHIMMEL IM KELLER - BESEITIGUNG

Ursache(n) ausfindig machen

Liften im Sommer: Frih morgens wenn Aul3enluft
kalter als Wandoberflachentemperatur

Erneuerung der Abdichtung von auf3en und
Anbringen einer AuRendammung (Kosten!)

Anbringen einer Innendammung aus
kapillaraktivem Dammstoff (mit Bauphysiker)
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Bild: Leitfaden zur Vorbeugung, Erfassung und Sanierung von Schimmelbefall in Geb&uden, Umweltbundesamt Energieberatung Umweltze l um Allg
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NOCH FRAGEN?

Energie- und Umweltzentrum Allgau
87435 Kempten (Allgau)
Telefon 0831 960286-0

www.eza-allgaeu.de r) / [ /

info@eza-allgaeu.de ./
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Energieberatung
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